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Ich arbeite in Sowjetrussland

Von A. van der Jagt

Preis broschiert Fr. 2.50

Die meisten Bücher über Russland stammen
von Verfassern, die das Land zwar bereist,
aber nicht dort gearbeitet haben. Der Wert
der Broschüre „Ich arbeite in Sowjetruss-
land" von A. van der Jagt liegt darin, dass

hier ein einfacher Arbeiter seine Erlebnisse
in der Sowjet-Union erzählt.
Der Verfasser ist ein holländischer Seemann,
der zwei Jahre bei den staatlichen Fischereien

am Kaspischen Meere tätig war. Das

Buch ist gerade deshalb lesenswert, weil

der Autor keine grossen Theorien aufstellt,
sondern nur das berichtet, was er selbst
erlebte. Er tut das ohne jede Prätention,
sehr anschaulich, sehr realistisch, sehr genau.
In einer Zeit, die von Ideologien jeder Art
beherrscht ist, wirkt nichts erfrischender
als die aufrichtige, unausgeschmückte
Wiedergabe menschlicher Erlebnisse. Das Russland,

das van der Jagt kennen lernt, ist
allerdings sehr verschieden vom Sowjet-
Paradies, von dessen Existenz viele träumen.

ALBIS-VERLAG AG., ZÜRICH
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Oie meisten Lüelier iiker Oussland stammen
von Verfassern, die das Oand ^war kereist,
aker niât dort gearkeitet kaken. Oer Wert
der Lroscliüre „là arkeite in Lowjetruss-
land^ von van der lagt liegt darin, dass

liier ein einfacher ^rheiter seine Orlelmisse
in der Lowjet-IInion erzählt.
Oer Verfasser ist ein holländischer Leemann,
der 2vvei lahre hei den staatlichen Oische-

reien am Xaspisclien IVleere tätig war. Das

Luch ist gerade deshalh lesenswert, weil

der àtor keine grossen Theorien aufstellt,
sondern nur das herielitet, was er seihst
erlekte. Or tut das ohne jede Orätention,
sehr anschaulich, sehr realistisch, sehr genau.
In einer ^eit, die von Ideologien jeder àt
heherrseht ist, wirkt nichts erfrischender
als die aufrichtige, unausgeschmückte Wie-
dergahe menschlicher Orlehnisse. Oas Ouss-

land, das van der lagt kennen lernt, ist
allerdings sehr verschieden vom Lowjet-
Oaradies, von dessen Oxisten^ viele träumen.
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DIE

QUADRATUR

DES

ZIRKELS

DIE QUADRATUR DES ZIRKELS, das heissi die Verwandlung des

Kreises durch geometrische Konstruktion, ist eine unlösbare Aufgabe. Ebenso

unmöglich scheint es, die Vorteile des Kleinbetriebes mit jenen des Gross-

beiriebes zu vereinigen. Der Kleinbetrieb hat im Detailhandel unbestreitbare

Vorteile, soweit der Verkauf in Betracht kommt. Aber wie soll der Kleinhändler
im Einkauf mit den kapitalkräftigen und beziehungsreichen Grossbeirieben in

Konkurrenz treten?

Für den Lebensmitteldetailhandel wurde dieses scheinbar unlösbare Problem

gelöst, und zwar durch die U S E G O (Union Schweizerische Einkaufs-Gesellschaft

Ölten). Die U S E G O ermöglicht den ihr angeschlossenen unabhängigen

kleinen Spezereihändlern in Stadt und Land, so günstig einzukaufen, wie

irgend ein Grossbetrieb. Sie setzt den kleinen Detaillisten in die Lage, ohne

seine Selbständigkeit aufzugeben, mit den durchorganisierten genossenschaftlichen

und privaten Grossbetrieben in Preis und Qualität Schritt zu halten und

sehr oft sogar tonangebend zu sein.

Gute Ware billig
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OIL QO^OK^^im OLL ^1 HULL 3, das lrsisst dis Verwandlung dss

Hrsisss durolr gsomstrisclrs Konstruktion, ist sins unlösdars Hukgaks. LLsnso

unmögliolr solrsint ss, dis Vortsils dss Ulsinlzstriolzss rnit jsnsn dss Qross-

LstrisLss 2U vsrsinigsn. Osr Ulsinkstrisk Irat irn Ostaillrandsl undsstrsitkars

Vortsils, sowsit dsr Vsrlcaui in Lstraolrt kommt. ^ksr wis soll dsr lllsinlrändlsr
irn Linkaui mit dsn kapitalkrältigsn und dsziisirungsrsiolrsn QrossLstrisdsn in

Xonkurrsn2 trstsn?

Lür äsn Lslzsnsmittsldstsillrandsl wurds dissss solrsinlzar unlöslzars Lrodlsm

gelöst, und ?war durolr dis II 3 L Q O sllnion Lolrwàsrisolrs Linkauks-Osssll-

solrakt Oltsn). Ois II 3 L Q O srmögliolrt Äsn ilrr angssolrlosssnsn unalalrängi-

gsn klsrnsn 3x>s2srsilrändlsrn in 3tadt und Land, so günstig sin2ukauisn, wis

irgsnd sin QrossLstrislz. 3is sst2t dsn klsinsn Ostaillistsn in die Lags, olrns

ssins 3slL>ständigksit aàugslzsn, mit cisn durolrorganisisrtsn gsnosssnsolrakt-

lioirsn und privatsn QrossLstrisLsn in Lrsis und Qualität 3olrritt 2u Iraltsn und

sslrr oit sogar tonangsksnd 2U ssin.
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